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Engliſche Angriffe blutig geſcheitert
Was geht in dem entmutigten

Italien vor
J 5 Aus Chiaſſo meldet unſer H Mitarbeiter
Alles was wir hier an der Grenze an Nachrichten durch

Zeitungen Briefen durch mündlichen Gedankenaustauſch mit
Freunden und Feinden des Krieges zu erfahren bekommen
beſtärkt uns in der Ueberzeugung daß die innerpolitiſchen
Verhältniſſe in Jtalien einer Entwicklung zutreiben die ent
weder mit der Revolution dem Umſturz des ſtaatlichen Baus
der Abdankung des Königs oder einem Friedensſchluß in
naher Zukunft enden muß Die Ereigniſſe des 1 Mat haben
der römiſchen Regierung die Größe und Schwere ver Gefahr
lebhaft vor Augen geführt Sie verſucht es zunächſt den
Schleier des Geheimniſſes über die folgenſchweren Ausſchrei
tungen zu breiten die ſich an die bekannten Kundgebungen
in allen größeren und vielen kleineren Städten ſchloſſen Die
Umwelt ſolle vor allem nichts davon erfahren daß die Gäh
rung ſich auch bis an die Front weiter gefreſſen hat und daß
die Zuchtloſigkeit im Heere ſelbſt durch die drakoniſchſten
Maßnahmen nicht mehr gehemmt werden kann

Was ſich am Nachmittag und Abend des 1 Mai zwiſchen
Haupt und Nordbahnhof zwiſchen Domplatz und Caſtel zu
getragen hat wird in allen ſeinen Einzelheiten erſt nach und
nach ans Tageslicht kommen Bisher ſehen wir an der Grenze
nur ein Fülle zu Tode erſchrockener Geſichter von wohlhaben
den Mailändern hören abgeriſſene Sätze von Mord und Tod
ſchlag ſtammeln und brauchen nach den Urſachen dieſer Flucht
vor dem Großſtadtpöbel nicht erſt lange zu forſchen Auf län
gere Darſtellungen laſſen ſich die Herrſchaften noch nicht ein
die die Schrecken der Vorrevolution eben erſt überſtanden
haben und daher noch der Sammlung bedürfen Eins aber iſt
uns zur unumſtößlichen Gewißheit geworden nachdem wir
die erſten Eindrücke von den jüngſten Begebenheiten in Jta
lien erhalten haben dem Volk iſt der Geduldsfaden geriſſen
die Bürgerlichen und Beſitzenden ſind entmutigt und einge
ſchüchtert und die Regierung weiß mit dem Könia in tödlich
ſter Verlegenheit weder ein noch aus Die Lage iſt wie nie
zuvor im Leben JFtaliens ſo geſpannt geweſen

Schon in den letzten Tagen des April erfuhr ich daß
König Viktor Emanuel nahe daran war abzudanken
Heute wird mir die erſte Meldung durch befreundete Politiker
aus Jtalien beſtätigt mit dem Zinzufügen daß in dieſer
Frage Ueberraſchungen noch keineswegs ausgeſchloſſen wären
Man wird ſich erinnern daß der König in ſeiner Scheu vor
der Verantwortung ſich in auffallender Weiſe jedesmal dann
von Rom fernhielt wenn wichtige Beſucher aus den Reichen
der Verbündeten in der ewigen Stadt waren Er begnügte
ſich aus dem Hauptquartier ein paar belangloſe Worte an
die Gäſte zu telegraphieren Dieſe Zurückhaltung nahm man
in Paris und auch in London ſehr übel Lloyd George hat
den König noch nie zu Geſicht bekommen Jn den england und
franzoſenfreundlichen Kreiſen Jtaliens war Viktor Emanuel
längſt des Neutralismus verdächtig geworden und die Her
ren Freimaurer taten ihr Möglichſtes um die Dynaſtie in
den Augen des Volks herabzuſetzen beſonders nachdem der
Herzog der Abruzzen zu Waſſer der Herzog von Aoſta zu
Lande als Befehlshaber nicht glücklich geweſen waren und
nachdem der Onkel des Königs Herzog Thomaſo von Henug
der Reichsverweſer beſchuldigt wurde und dies in aller
Oeffentlichkeit im Bunde mit ſeiner Schweſter der Königin
Mutter den Köntg in das Fahrwaſſer der Friedensfreunde
die auch einen neuen Anſchluß an die Mittelmächte wünſchen
getrieben zu haben Es muß in jenen Kreiſen die ſich ihre
Weiſungen von den Botſchaftern Frankreichs und Englands
in Rom holen eine bodenloſe Hetze Platz gegriffen haben ſie
muß in den Tagen da der Außenminiſter Sonnino ſich von
derſelben Seite obwohl er doch der englandergebenſte alleritalien ſchen Miniſter iſt angegriffen ſah den Sshepuntt er

reicht haben Die Angriffe galten mehr dem König als dem
Miniſter Dieſer wußte ſich keinen andern Rat mehr als die
berühmte Zuſammenkunft in St Jeanne Morienne im Eiſen
bahnzu zu veranſtalten Hier bekamen die Herren aus London
und Paris reinen Wein eingeſchenkt der König wünſche einen
baldigen ehrlichen Frieden da er ſonſt nicht länger die Bürde
der Verantwortung zu tragen vermochte Wie man es ange
ſtellt hat den König zu beſtimmen weiter auszuherren wird
man ſpäter noch näher erfahren Er iſt heute jedenfalls nicht
mehr ſo Herr ſeiner Entſchließungen wie er es noch Mitte
April geweſen iſt Er iſt heute nur noch der König von Jta
lien von Englands Gnaden Die Hetzpreſſe hat ihre Angriffe
vorläufig eingeſtellt Sie wird mit ſchweren Bezichtigungen
aber hervortreten von dem Augenblick wo die Ereigniſſe ſich
überſtürzen werden Vorläufig wird Material gegen den
König und ſeine Vettern geſammelt die an der ſchlechten
Kriegsſführung und den Nachläſſigkeiten bei den Vorberei
tungen die Hauptſchuld tragen ſollen Wie mir meine Se
währsmänner andeuten ſieht ſich der König zwiſchen zwei
Feuern geſtellt zwiſchen den Revolutionären aus dem Volk
und den von England und Frankreich beſoldeten Umſtürzlern
der Kriegsparteien Boſelli wollte ſein Amt niederlegen
Aber der König beſchwor ihn ſolange als nur denkbar zu blei

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

W B Berlin 7 Mai abends Amtlich
An der Arras Front hält das ſtarke Artilleriefeuer in

einzelnen Abſchnitten an Vei Roeux ſowie zwiſchen Fon
taine und Riencourt wurden engliſche Angriffe blutig ab
gewieſen Vei VBullecourt wird noch gekämpft

Letzte Depeſchen

Frhr v Arz über die militäriſche Lage
WTB Wien 7 Mai Das Wiener Volksblatt ver

öffentlicht eine Unterredung eines ſeiner Redakteure mit
dem Chef des Generalſtabs der geſamten bewaffneten Macht
Freiherrn Arz der die militäriſche Lage der Mittelmächte
als die denkbar günſtigſte hinſtellte Betreffs unſeres
Friedenswillens erklärte v Arz

Wir und unſere Verbünderen haben durch den Mund
der berufenen Faktoren unſeren Friedenswillen klar und
rückhaltlos ausgedrückt durchaus nicht aus Schwäche Einer
ſolchen Auffaſſung widerſprechen ſchon die bisherigen mili
täriſchen Erfolge der Mittelmächte Bezüglich der Lage
an der Südweſtfront hob Freiherr v Arz hervor daß die
italieniſche Heeresleitung ſeit zwei Monaten trotz der An
ſätze zu gemeinſamen Handlungen die im Weſten und auf
dem Balkan begonnen wurden und trotz des wirtſchaftlichen
Drucks den England auf Italien ausübt die Aufnahme einer
neuen Offenſive bisher noch untertieß ohne daß uns Gründe
hierfür bekannt wären Es muß gewiß wiederholt die große
Volksbewegung in Rußkand und deren pſychologiſche Nach
wirkung mitgeſpielt haven Unſere italieniſche Front bcſitzt
jene Ueberlegenheit die bisher auch den verzweifeltſten An
ſtrengungen des Feindes gegenüber ſtandhielt Der General
ſtabschef äußerte ſich ſodann über die Sicherungen unſeres
Sechandels nach dem Kriege und erklärte Bei allen mili
täriſchen Maßnahmen im Süden haben wir in erſter Linie
den Schutz unſerer beiden Handelsmittelpunkte Trieſt und
Fiume im Auge Zu Waſſer fühete vieſen Schutz unſere
Kriegsmarine durch und war dabei der ſicherſte Schugzherr
unſerer Adrigküſte Vezuglich der Lage an der Südoſtfront
und der Verhältniſſe in Albanien ſagte v Arz Die bewährte
Tapferkeit der verbündeten bulgariſchen deutſchen und
türkiſchen Truppen bürgt dafür daß auch auf dieſem Teile
unſerer Front jedes weitere Vorrücken der Ententetruppen
verhindert wird Bezüglich der Verhältniſſe in Sieben
bürgen erdlärte der Generalſtabschef es für unwahrſcheinlich
daß in nächſter Zeit eine kräftigere Tätigkeit unſerer Feinde
an der Oſtfront zu erwarten ſei Aber für jeden Fall würden
die Ruſſen und die Rumänen ſich überzeugen können daß
unſere und unſerer Verbündeten Truppen ſolchen Verſuchen
gegenüber vollkommen gerüſtet ſind

Wilſons Note über den Frieden ohne Sieg
ein Plagiat

e B Berlin 7 Mai Die ſpaniſche Preſſe hat eine Feſt
er gemacht die des eigenartigen Reiz s nicht entbehrt
ie bekannte Note Wilſons mit Frieden ohne Sieg erweiſt

ſich als eine teilweiſe ſogar wörtliche Wiedergabe des Mani
feſts das Don Pedro Kaiſer von Braſilien im Jahre 1864
gelegentlich des Sezeſſionskrieges an den damaligen Präſi
denten Lincoln richtete

Die Anhänger Wilſons werden fich gewiß freuen daß
die eigenartigen demokratiſchen Gedanken des Friedens
präſidenken den Vorzug ſo hohen Alters haben wenn er
auch vergeſſen hat den Autor zu nennen Wilſoa als Ab
ſchriftſteller iſt eine Figur von neuartigem Reize

Fu weit geſteckte Fiele
WTB Berlin 7 Mai Aufgefundener Befehl des

VII Korps 41 Diviſion Generalſtab 3 5 17
Diviſionsbefehl

Den Kameraden der 52 Brigade
Die 152 Brigad iſt jetzt an der Reihe dem Rufe Frank

reichs zu folgen und ſich neue Lorbee en zu erwerben Es
iſt ein feierlicher Augenblickk Welch s auch immer Eure
Mühen ſind welches auch immer Eure Leiden waren ich
verkenne ſie nicht Zeigt Euren Führern daß die Moral
der Regimenter 229 und 363 weit erhaben iſt über alle An
ſtrengungen und daß Jhr den Willen habt auch ihr in
Ehren einer wohlverdtenten und wohlerwarteten Ruhe ent
gegenzugehen Die Herzen hoch Kameraden Seid morgen
die tapferen Eroberer von Bermericourt Möge der General
möge Euer Ruhm damit verbunden ſein Vorwärts Und
es lebe Frankreich

Der General Mignot Kommandeur der 41 Diviſion
gez Mignot

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

ben weil mit einem Regierungswechſel die Gefahr einer Re
volution kaum noch zu dammen wäre

Auch in Rom ſollen ſchwere Revolten ſtattgefunden haben
Der Draht iſt aber noch zwiſchen Rom und Mailand nicht für
Meldungen über dieſe Vorgänge freigegeben Die Spannung
wird mit jedem Tage größer da Nachrichten von ſchweren
Ausſchreitungen im Heere gegen die Offiziere an Angehörige
der Letzteren gelangt ſind die in banger Sorge leben daß die
Soldaten ruſſiſche Vorbilder nachahmen Kürzlich wurde in
vielen Blättern zur Ermutigung des Volkes die Meldung
offiziös verbreitet Ludendorff hätte ſich bei einer Frontbe
ſichtigung die Ueberzeugung verſchafft daß ein Angriff gegen
Jtalien zwecklos wäre Man merkte gar zu ſehr die Abſicht

Kußlanö

Das Ringen um die Macht
e B Lugano 7 Mai Sowohl die Stampa wie

der Corriere della Sera melden jene über Paris der Cor
riere über Petersburg unterm 4 Mai daß es bald zum
Entſcheidungskampfe zwiſchen der proviſori
ſchen Regierung und dem Arbeiter und Sol
datenkomitee kommen werde Das neue beruhigende
Manifeſt der Regierung wird zu allgemein gefunden Der
Ausſchuß ſei zwar nicht geneigt die Regierung ſelbſt zu über
nehmen wie es die Anhänger Lenins fordern aber Miljukow
werde zurücktreten müſſen Wer ihm folgen wird ſei noch un
eſtimmt Man befürchtet Unruhen Bisher iſt es allerdings

zu lebhaften Zuſammenſtößen noch nicht gekommen
e B Stockholm 7 Mai Der radikale Djen bezeichnet

die großen Petersburger Maikundgebungen als be
deutende Aeußerung des Kampfes des ruſſiſchen Volkes für
den Frieden Die weiteſten Kreiſe hätten die an alle
Völker gerichtete Friedensproklamation des Arbeiterrates
angenommen Die überwältigende Mehrheit des ruſſiſchen
Volkes wünſcht und erhofft den Frieden Jeder Verſuch dieſe
Tatſache zu leugnen ſei nicht nur zum Mißlingen verurteilt
ſondern führe zum Gegenteil der damit verfolgten Abſicht
indem die Friedensbewegung dann um ſo ſchärfere Formen
annehme Zweifellos durchkreuze dieſe Bewegung alle die
Kriegsziele deren Erreichung ohne einen langjährigen fort
geſetzten Kampf undenkbar ſeien
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Gegen Kerenski

Kopenhagen 7 Mai Berlingske Tidende meldet aus
Petersburg Soweit erſichtlich richtet ſich der Unwille des
ausführenden Ausſchuſſes des Arbeiter und Soldatenrates
teilweiſe auch gegen Kerenski den beſonderen Vertrauens
mann dieſes Ausſchuſſes in der Regierung Es wird ihm der
Vorwurf gemacht daß er nicht mit dem Ausſchuß be
raten habe ehe er im Miniſterrat dem zuge
ſtimmt habe daß Miljukows Note an die En
tentemächte ab geſandt wurde Wahrſcheinlich wird
der Arbeiterrat verſuchen die Miniſter des Aeußeren
und des Krieges aus der Regierung zu ent
fernen und durch zwei Männer zu erſetzen die dem Ar
beiterrat naheſtehen und gegen jeden Eroberungskries ſind

t

Land wirtſchaftliche Ausſchüſfe

Bern 6 Mai Petersburger Telegraphenagentur
Auf Anordnung der einſtweiligen Regierung werden in Petersburg eine dandwirtſchaftliche Zentral kommiſſion und i

ganz Rußland landwirtſchaftliche Ausſchüſſe geſchaffen Sie
haben den Zweck Mitteilungen über die land wirtſchaftlichen
Bedürfniſſe der Bevölkerung zu ſammeln und ein allgemeiner
Agrargeſetz auszuarbeiten das der konſtituierenden Ver
ſammlung vorgelegt werden ſoll Gleichzeitig wiederholt die
Regierung den Aufruf an die Bauern und Soldaten an de
Front und fordert ſie darin auf in Geduld dieſes Geſetz ab
zuwarten die Agrarfrage nicht eigenmächtig zu regeln damd
eine völlige Zerrüttung des Landes vermieden werde

Jhre Kriegsziele
Berlin 5 Mai Jntranſigeant vom 27 April fordert

nachdem er ſich mit den üblichen Lügen und Verleumdungen
über die durch harte Notwendigkeiten der Kriegführung beo
dingten Zerſtörungen an der Weſtfront verbreitet hat die
Verkündigung der Kriegsziele der Entente Das Blatt führt
dann folgendes aus

Man kann natürlich in dieſer Stunde noch nicht dieſamte Summe der rieſenhaften Rechnung nennen die hre

Deutſchen zu bezahlen haben werden aber man könnte wenig
tens ihre hauptſächlichſten Poſten herzählen Es würde das
wenigſtens eine Erleichterung für alle ſein Ohne daran zudenken ihre Kirchen und Muſeen zu bombadieren ihre Werke

der Schönheit zu berühren die das gemeinſame Erbgut der
Menſchhett ſind ſollte man doch daran denken daß dieſe Van
dalen auch Städte haben die den unſrigen gleichwertig ſindDörfer Fabriken Arſenale und landwirtſchaftliche S
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Warum verkllnden daß das deutſche Geld und die deutſche e unſere zu Staub gemachten Städte und Dör
fer wieder aufbauen unſere Herden ergänzen uns Scharen
von Arbeitern liefern müſſen und das alles auf ihre Koſten
Kriegsſträflinge ihrerſeits geworden werden die Deutſchen

vielleicht endlich den Sinn des Wortes begreifen Was du
nicht willſt das man dir tu das füg auch keinem andern zu
Hypothekiert zum Nutzen dieſer rechtsmäßigen Genug

kuungen hätte München Reims Kölg Arras Nürnberg
Soiſſons wieder aufzurichten Die deutſ hen Soldaten und
Ackerbauer würden gezwungen werden diejenigen Gegenden
zu neuem Leben zu erwecken aus denen die erſteren eine na
menloſe Wüſte gemacht haben

Würde aber das genügen Nein Abgeſehen von Bürg
ſchaften aller Art müßte man auch die deutſche rſe und den
deutſchen Kredit zu treffen wiſſen Jeag Finot zeigt uns den
Weg dazu in der Revue Kein Abrüſtungszwang keine zeit
weilige oder proviſoriſche Veſchlagnahme ſeiner Gebiete würde
Deutſchland verhindern ſeine militäriſche Kraft von neuem

zu ſchmieden dieſe Lanzenſpitze mit der es nach einem Worte
Lloyd Georges das Univerſum bedroht Deutſchland muß
an den Quellen ſeines Lebens erdroſſelt werden das heißt
am Gelde Es hat Millionen von Exiſtenzen zerſtört als es
den ungerechten Krieg begann Dieſe Erxiſtenzen würde man
an dem Werte des Lebens eines jeden ſeiner Soldaten abzu
ſchätzen haben Es würde außer dem materiellen Schaden
auch das Morden in den Schlachten zu bezahlen ſein Der
Blutspreis würde zu dem Preiſe der Brandſtiftungen der
Vernichtungen der Zerſtörungen von Landſtraßen Brücken
Wäldern und beſtellten Feldern kommen Sein Gold über
100 Milliarden hanius würde jahrelang aus ſeinen Adern
ſtrömen Mangels eines anderen Troſtes würden damit un
ſere Soldaten penſioniert unſere Verwundeten getröſtet un
ſere Landwirte bereichert unſere Städte und Dörfer wieder
aufgebaut unſere Waiſen unrerrichtet unſere überfluteten
Gruben ausgetrocknet unſere lamgelegten induſtriellen Orte
zu neuem Leben erweckt werden

Es muß ein unvergeßliches Beiſpiel an dieſer Geißel At
tillas vollzogen werden Frankreich das heldenmütige und
ſeine Verbündeten werden die notwendigen Genugtuungen

n Deutſchen vorſchreiben Was hindert ſie das jetzt ſchon
zu verkünden

Die Wirkungen des UHootkrieges
WTB Bern 7 Mai Jn einer Anſprache im Baltic

Exchange in London hat Lord Beresford die irreführenden
Admiralitätsliſten über die wöchentlichen Ein und Aus
klarierungen und Verſenkungen von neuem angegriffen und
die Angabe der Tonnenzahl der verſenkten Schiffe verlangt
ohne welche die Verluſte nicht richtig eingeſchätzt werden
könnten Er führte aus die Liſten umfaßten die Ver
ſenkungen von neutralen Schiffen nicht wohl aber deren
Ankünfte und bemerkte bei der ſtarken Jnanſpruchnahme

der britiſchen Schiffe durch die Kriegsmaterialverſchiffungen
machten die Lebensmittel nach England durch neutrale
v etwa 80 Prozent der Ankünfte aus Ferner ſagte er
Carſon hat im Unterhauſe erklärt de Schiffsverluſte

zugenommen hätten ich bedaure ſehr daß er nicht geſagt
hat ſie haben enorm zugenommen Jch glaube die Ver
luſte ſind entſetzlich

WTB Bern 7 Mai Rappel bezeichnet die UVoot
frage als Frage auf Leben oder Tod für die Alli
ierten ſie hätten kanm noch einen Monat zuihrer
Löſung Den Mittelmächten wüchſe mit jeder Verlänge
rung des Krieges das Hilfsmittel zum Erfolge welches ihnen
bisher gefehlt habe nämlich die ſteigende Zahl der UBoote
denn die Entente könne nicht ſo viele U Boote zerſtören als
die Mittelmächte bauten Der UBootKrieg ſei eine offen
bare unverkennbare Gefahr und ein hinkender Friede drohe
durch den die Welt Deutſchland ausgeliefert werden würde
Das liege in der Macht der deutſchen UBoote und dahin
würden die Alliierten mit ihrer ewigen Defenſive in der
Bekämpfung der U Voote gelangen Wann werde die En
tente ſich endlich von den lähmenden Feſſeln befreien Die
UBoote müßten in Zeebrügge in Oſtende und in der Nord
ſee aufgeſucht und zerſtört werden uad zwar ſchnell denn
in drei Monaten ſei es zu ſpät Die Krieggsflotte
der Alliierten ſei unverſehrt wolle man die Partie ver
lieren ohne alle Trümpfe ausgeſpielt zu haben

o

Die Sprache der Zahlen
Der Mancheſter Cuardian ſchreibt Wir wollen uns

einmal nur an die veröffentlichten Ziffern halten brauchen

Dein iſt mein herz
Originalroman von H Courths Mahler

82 Fortſetzung Schluß Nachdruck verboten
Viel hatten ſie ſich zu ſagen Alles ſolle aun klar werden

zwiſchen ihnen Sie beichteten einander ihre Schmerzen und
Röte und küßten ſich immer wieder

Und dann erinnerte ſich Günter auch endlich daß noch
ein anderer darauf wattete ein liebes verzeihendes Wort
von Rita zu hören

Er erzählte Rita wie ſich der Vater um ſie geſorgt und
gebangt hatte wie ſehr er ſie liebte trotz ſeiner fanatiſchen
Freiheitsliebe

Rita hörte ihm ſelig lächelnd zu und die roten Roſen
des Lebens lagen auf ihren Wangen Was hätte ſie in dieſer
Stunde nicht willig verziehen 9

Jch will Papa ſehen Günter rufe ihn zu mir
Gleich ſoll es geſchehen laß mich nur noch ein Weilchen

bei dir bleiben daß ich mir bewußt werde daß du mir ge
hörſt daß ich dich geſund und glücklich in meinen Armen
halte Sage mir daß du glücklich biſt meine ſüße Rita

Sie küßte ihn wie ſie ihn noch nie geküßt hatte und
dann ſagte ſie leiſe

Laß mich s ſtill im Herzen tragen ich will es nicht
wieder berufen um den Neid der Götter nicht zu wecken
Halte mich feſt an deinem Herzen dang ſoll es dir mein
Herzſchlag künden

Es verging doch noch eine lange Zeit ehe Bünter Baron
Viktor herbeirufen ließ Schnell kam dieſer herbei Und in
dieſer Stunde fanden ſich auch Vater und Tochter in ſtarker
inniger Liebe im gegenſeitigen Verſtehen

Am nächſten Tage konnte Rita etliche Stunden aufſtehen
Glück und Liebe wirkten Wunder an ihr Und ſo iſt noch
kein Werb geliebt und verwöhnt worden wie dies zärtliche

Ammtklicher Gericht der Heeresleitung

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 7 Mai
weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei Lens und Arras erreichte der Artilleriekampf

abends wieder größere Heftigkeit Er dehnt ſich über Bulle
court weiter nach Oſten aus

Der Feind ſetzt die Veſchießung von St Quentin fort
die in der Stadt Brände und an der Kathedrale erneute Be
ſchädigung hervorrief

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nach den ſchweren Veerluſten die der 5 Mai den

ſene gebracht hat ließen ſie geſtern zunächſt von der
ortführung ihres Angriffs ab Erſt nachmittags ſtießen

tarke Kräfte zwiſchen ort de Malmaiſon und
Braye vor ſie wurden reſtlos abgewieſen Am
Abend und in der Nacht ſetzten heftige Angriffe nördlich von
Laffaux und zwiſchen der Straße Soiſſons Laon
und Ailles ein Nach harten Kämupfen bei denen wir ört
liche Erfolge erzielten und dem Feinde ſchwereVerluſte zuſügreg wurden alle Stellungen von
unſeren tapferen Truppen gehalten

Zwiſchen Ailles und Craonne ſcheiterten heftige
Teilangriffe der Franzoſen

Am Winterberg wogten die Kämpfe den ganzen Tag
über hin und her Jm flotten Anlanf haben wir den Nord
hangzurückerobert und gegen mehrfache feindliche An
ſtürme gehalten Der Franzoſe mußte auf den Südhang zu
rückweichen die Hochfläche blieb von beiden Seiten unbeſetzt
Chevreux iſt in unſerem Befſitze

Auch dieſer Großkampf der Aisne Schlacht war er
folgreich für uns

Seit dem 5 Mai find zwiſchen Soiſſons und Reims an
Gefangenen 9 Offiziere 726 Mann an Beute 41 Maſchinen
und Schnelladegewehre eingebracht

14 feindliche Flugzenge wurden geſtern abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
v g eſehen von vereinzeltem Feuer herrſcht an der Front
Ruhe

Mazedoniſche Front
Jm CernaBogen wuchs das Artilleriefeuer zeitweiſe zu

erheblicher Heftigkeit an Schwächere feindliche Jnfanterie
abteilungen die gegen unſere Stellungen vorfühlten wurden
leicht abgewieſen Weſtlich des Wardar ſcheiterten Vorſtöße
des Gegners gegen bulgariſche Feldwachen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

er

alſo nicht zu fürchten den Deutſchen etwas zu verraten
was ſie noch nicht wiſſen Tatſächlich wiſſen F7 viel mehr
von der Wahrheit als jemals in engliſchen Z itungen ge
drückt worden iſt Die von der Admiralität veröffentlichten
Se teilen mit daß in der letzten Woche 52 britiſche
Schiffe durch Boote vernichtet wurden wäh
rend 5206 Schiffe ankamen oder abfuhren Wenn wir die
Verluſte mit der Zahl der Wochen im Jahre multiplizieren
e wie es e e die meiſten Leute tun ſo ergibt

Jahres die Hälfte der britiſchen und neu
tralen Schiffe die unſere Häfen bedienen verlieren
würden Eine andere Berechnung lautet ſo Gewöhnlich
verlivren wir 26 Schiffe in jeder Woche das macht bei
niedrigſter Berechnung 400 5500 000 To monatlich Falls
ſich die Verluſte wie in der letzten Woche verdoppeln werden
800 900 bis 1 Million Tonnen im Monat zerſtört werden
Nach dieſen Ziffern würden am Ende des Jahres nur n o ch
ſehr wenige vritiſche Handelsſchiffe ſchwim
men ſoweit wir nämlich die Verluſte durch Neubauten nicht
erſetzen Zurzeit können wir 1 Million Tonnen im Jahre
bauen Wir wollen ſelbſt 2 Millionen Tonnen annehmen
und nur mit einem Verluſte von 26 Schiffen wöchentlich
rechnen um die Lage ſo günſtig wie nur möglich zu ſehen
Auch dann kommen wir n dem Ergebnis daß der Feind die
Hälfte des britiſchen Schüffsraums in zwölf

onaten vernichtet Dieſer Ausblick iſt wirklich
aufregend und dabei iſt er noch zu unſeren Gunſten be
ſchönigt Wir können der Regierung keinen Mangel an

die ſchöne Welt blickt

An Carry Eroner ſchrieb Rita an dieſen Tage ein kurzes
Billett Jhr Vater und Günter wollten es erſt nicht zu
laſſen aber die Generalin redete ihnen zu Und ſo gaben
ſie ſchließlich ihre Einwilligung

Ritas Worte lauteten
Liebe Frau Carry Wenn es etwas zu verzeihen

gab ſo hatte ich es ſchon getan ehe Sie mich darum baten
Gott ſchenke Jhnen Frieden und Vergeſſen und wenn
Sie ruhig geworden ſind ein neues reiches Glück Viel

reichen in echter Freundſchaft
Jhre Rita Valberg

Carry Croner verließ Cronersheim ſobald ſie wußte
daß Rita ganz geſund war

Sie weilte lange bei ihren Eltern denen ſie eine liebe
vollere Tochter war als je zuvor

Prinz Herbert ſah ſie in dieſer Zeit faſt täglich
Carry beſuchte die Generalin Tronsfeld ſehr oft und

fand bei ihr wärmſte Teilnahme und inniges Verſtändnis
Unter den ſorglichen Händen der alten Dame befreite ſich
Carry nach und nach von allen Schlacken in ihrer Seele Sie
reifte in dieſer Zeit zu einem ſehr liebenswerten Charakter
heran

Dann ging Carry mit ihren Eltern lange Monate auf
Reiſen Oberſt von Platen hatte ſeinen Abſchied genommen
und ſollte ſpäter für ſeine Tochter Cronersheim verwalten

Jn einem ſtillen weltabgelegenen Höhenkurort traf
Frau Carry im Spätſommer mit Prinz Herbert zuſammen
Dieſer umwarb die ſchöne Frau nach wie vor mit zarteſter
Aufmerkſamkeit

Und ein Jahr ſpäter hatte Prinz Herbert alle Bedenken

ändert

ich eine Ziffer die beſagt daß wie im Laufe eines

leicht können wir uns dann noch eines Tages die Hände

ſeines Oheims des regierenden Herzogs beſiegt ſo daß dieſer

Energie in dieſem Kriege vorwerfen aber es iſt zweifelhaft
ob die Energie auf den wirklich entſcheidenden Punkt des
Krieges gerichtet iſt Es iſt zwecklos zu Lande zu Regen
wenn wir auf der See nicht gewinnen oder gar verlieren
Unſere Siege würden in dieſem Falle den gewaltigen Um
fang unſerer Niederlage nur vergrößern

Frankreichs Not

Genf 7 Mai Die Miniſterratsſitzung und die Beratungen der franzöſiſchen PorlamentegnsKhüſe über die

Ernährungskriſe als Folge des UBoot Krieges müſſen ein
dunkles Bild ergeben haben Die riſer Preſſe ſchlägt
Alarm und überhäuft Miniſter und Verwaltung mit Vor
würfen wie mit guten Ratſchlägen Man ſieht ein wie
Compere Morel in der Humanité ſchreibt daß jetzt an
Frankreich die Reihe iſt den Magenriemen
anzuziehen Wir müſſen ſchreibt Compere Morel den
Mut finden dem Lande zu ſagen daß die Nahrungs
irrt unsfaſtebenſobeängſtigendiſt wie
ür unſere Feinde Es hat keinen Zweck die öffent

liche Meinung darüber zu täuſchen
T U Baſel 7 Mai Der Genfer Zeitung La Suiſſe

wird aus Lyon folgende bewegliche Klage über die Notlage
der franzöſiſchen Landwirtſchaft geſchickt Der Bauernſtand
e unter dem Kriege am meiſten gelitten Jn der Kampf
ront findet man bei manchen Truppenteilen der Jnfanterie

unter 10 Soldaten 8 Landleute Trotz der Frauen und
Kinderarbeit iſt der Mangel an Arbeitskräſten und in der
Landwirtſchaft größer als in der Jnduſtrie Nach dem
Kriege wird das weiter der Fall ſein Die einen ſind ge
fallen die anderen werden in der Stadt durch die Jnduſtrie

zurückgehalten und die welche zurückkehren haben auf lange
hinaus dreifache Arbeit zu leiſten denn der Boden hat in
folge mangelhafter Bewirtſchaftung in ſeiner Ertragfähig
keit ſehr gelitten

WTB Paris 7 Mai Zufolge der immer noch weiter
ſteigenden Kohlennot wird von den r nännern der Re
erung eine Mobiliſation der weißen Kohle d h der

aſſerkräfte Frankreichs ſyſtematiſch ins Werk geſetzt wer
den Die Kraft der Flüſſe könnte noch ungezählte Tonnen
ſchwarzer Kohle erſparen um Fabriken uſw zu treiben und
Elektrizität herzuſtellen

vermiſchte Kriegsnachrichten
Der türkiſche Heeresbericht

W7TB Konſtantinopel 6 Mai Heeresbericht
vom 6 Mai Jm Jrak iſt die Lage im allgemeinen unver

Zwei ruſſiſche Schwadronen mit Maſchinengeweh
ren die den Oberlauf der Dialag zu überſchreiten verſuchten
wurden abgewieſen und ließen 10 Tote auf dem Gefechtsfelde
urück

Von der Kanukaſusfront wird nur lebhafte Tätigkeit un
ſerer Patronuillen gemeldet

An der Sinaifront belegten ſechs unſerer Flieger das
fein liche Hauptquartier und einen Flugplotz ausgiebig und
erfolgreich mit Vomben

Unangenehme Fragen
Die engliſche Regierung und das Märchen vom Fett aus

Soldatenleichen
Bern 7 Mai Auf die Anfrage des Abgeordneten Dillon

im engliſchen Unterhauſe ob die Regierung Grund zur
Annahme habe daß die Nachricht die deutſche Regierung
ziehe Fett aus Soldatenleichen auf Wahrheit beruhe erklärte
Lord Cecil die Regierung habe darüber keine weiteren
Jnformationen als die in der Tagespreſſe erſchienenen Aus
zige aus deutſchen Zettungen aber die fraglichen Anklagen
gegen die deutſchen Milnitärbehörden enthielten angeſichts an

derer Handlungen derſelben nichts Uaglaubwürdi
g es Daher habe die Regierung die Verbreitung der Tat
ſachen durch die üblichen Kanäle zugelaſſen Dillon erwiderteob ſich die Regierung bewußt el daß ohne das Vorliegen

t Wahrheitsbeweiſe die Verbreitung der durch den Mi
niſter autoriſterten Angaben nicht nur ein großer
Skandal ſondern ein ſchweres Unrecht ſei
wenn dieſelben wie er überzeugt wäre abſolut falſch ſeien
Die weitere eindringliche Forderung Dillons die Regierung
möge die Wahrheit ergründen wurde von Cecil als unver
nünftig abgefertigt Der Hinweis des Abgeordneten Outh
waite daß die fraglichen Gerüchte manchen Briten die Söhne

junge Geſchöpf das mit ſo dankbaren glücklichen Augen in J ſeinem Neffen geſtattete um Carry Croner zu werben und

ſie zu ſeiner Gemahlin zu machen
Carry gab ihre Einwilligung Das treue Werben des

ihr ſehr ſympathiſchen Prinzen rührte ſie und wenn ſie ihm
auch nicht dieſelbe große Leidenſchaft entgegenbrachte die ſie
einſt für Günter gefühlt ſo war er ihr doch lieb geworden
ſo daß ſie ſicher war eine harmoniſche Ehe mit ihm führen

zu können 5In aller Stille fand die Vermählung Carrys mit Prinz
Herbert ſtatt

Dieſe Ehe iſt eine ſehr glückliche geworden Carry hatte
ihrem Gemahl alles gebeichtet ehe ſie ſeine Bewerbung an
nahm und ſein zartes Verſtändnis ſein inniges Bemühen
die heißgeliebte Frau glücklich zu machen war von Erfolg
gekrönt

Nach Jahren weilte Prinz Herbert mit ſeiner Gemahlin
für einige Zeit in Cronersheim Carry war glückliche
Mutter eines kleinen Mädchens geworden das kaum ein
Jahr alt war

Jn Valberg tollte ſchon ſeit fünf Jahren ein kräftiger
Stammhalter herum der ſeinen Großvater Baron Viktor
faſt den ganzen Sommer in Valberg feſthielt

Und da fand die erſte Begegnung ſtatt ſeit jener ſorgen
vollen Zeit zwiſchen Carry und Rita Prinz Herbert und
Günter wohnteg dieſer Begegnung bei Und die beiden jetzt
wunſchlos glücklichen Frauen ſchloſſen nun wirklich ehrliche
Freundſchaft

Jm Schloß Valberg hatte das Glück eine bleibende
Stätte gefunden Auf dem Parkſee hauſt ein Schwanenpaar
mit dem der jüngſte Sproß der Valbergs der kleine Viktor
auf freundſchaftlichem Fuße ſteht

Baron Sünter und ſeine Gattin gehen nie an dieſem
kleinen See vorbei ohne ein ſtilles Dankgebet gegen das
gütige Schickſal das ſie v großem Leid bewahrte

Ende
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den Schlachtfelderndie eder Wie Vuet a Mir
Wahrhett feſtzuſtellen wurde keiner Antwort gewürdigt

Der Jdealiſt Ford
Aus dem Haag meldet man Der bekannte Automobil

fabrikant Ford der ſich mit ſeiner Friedensbewegung eine
roße Reklame zu verſchaffen wußte und dann als amerikaniſche Jmperaliſt gelobte täglich 1000 UBoote für die Ver

einigten Staaten zu bauen weigerte r die finan
iellen Ver pflichtungen u er üllen die
eine Vertreter in Europaübernommen haben

Hierzu z B die Bezahlung einer Anzahl Wiſſenſchaft
ler in den führenden und neutralen Ländern die imAuftrage von hin Broſchüren geſchrieben haben

Deutſcher Reichstag
Berlin 7 Mai

Am e Dr Helfferich v Stein Dr Lewald
Wahnſchaffe v WrisbergPröſident Dr Kümr eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15

Minuten
Sodann wird

die Leſung des Militäretats
fortgeſetzt

Alg Schirmer Das Beſchwerderecht muß ausge
baut werden Die Kapitalabfindung iſt bereits im Gange
Leider werden aber die Geſuche zu langſam erledigt Die
rote Jnternationale tritt in England und Frankreich als
Kriegshetzer auf Auch im republikaniſchen Amerika hat ſie
nichts zur Einſtellung der Anfectigung und Lieferung von
Waffen getan Grenzenloſes Elend iſt unſer Los wenn wir
nicht zu einem ehrenvollen Frieden gelangen Die Sprache
unſerer Gewerkſchaften iſt anders wie die von verweichlichten
Akademikern Dieſe Sprache der wirklichen Arbeiterſchaft
ſichert uns einen baldigen ehrenvollen Frieden

Abg Müller Meiningen F Vp Die beabſichtigte Zu
rückziehung der älteſten Jahrgänge aus den vorderſten Linien
begrüßen wir

Die in den Lazaretten nutzlos liegenden Geneſenden
könnten beſſer in ihrer eigenen Wirtſchaft tätig ſein Jmmer
wieder werden Klagen über die Behandlung der alten Land
ſturmleute laut Bei den Beförderungen wenden immer noch
kleinliche Rückſichten auf politiſche religiöſe und geſellſchaft
ſiche Dinge genommen Auf die Stimmung der V daten
wirkt es bedenklich daß nicht die im Feuer Stehenden das
Eiſerne Kreuz bekommen ſondern alle Etap enoffiziere Köche
Pferdeburſchen Den Frontſoldaten ſollte baldigſt ein beſon
deres öußeres Zeichen verliehen werden

Oberſt v Wrisberg Nicht die Tatſrche verhindert die
Beförderung eines Offizieraſptranten daß er Gewerbetreiben
der iſt Er ſoll zur Sicherheit bieten daß er einen
Lebensunterhalt habe Ein gewiſſer wiſſenſchaftlicher Be
fähigungsnachweis iſt unerläßlich Die Kolonnen gehören
vorläufig noch nicht zur vorderſten Linie aus der die 45jähr
nach ſechsmonatigem Frontdienſt herausgezogen werden
len Es wird geprüft inwieweit die Ausdehnung auf die
Kolonnen erfolgen kann

Abg Davidſohn Soz Das Beſ ywecderecht iſt illuſo
riſch Diſſidenten Juden Polen Dänen Elſäſſer Sozial
demokraten werden T immer nicht als vollwichtige Sol
daten behandelt Die Offiziere ſollten darüber belehrt wer
den daß vorſätzliche Vernachläſſigung der Mannſchaftsver
ſorgung als Landesverrat zu betrachten iſt Der Hindenburg
brief die Antwort der Gewerkſchaften und das Schreiben des
Reichskanzlers waren durchaus ruhig Erſt General Groener
überſetzte dieſen Brief ins Jagowſche und das imponierte den
Arbeitern nicht Hätte ſich General Groener auch gegen die
Wuchecer gewandt ſo hätten ihn die Arbeiter verſtanden
So gern ich den Staatsſekretär Helfferich höre jetzt ſollte der
Reichskanzler das Wort haben und ſich zu den Friedensbedin

gungen äußern ßLg Graefe konſ Die Frage der Entſchädigung für das
Pferdematerial iſt ſehr wichtig für die Volksernhrung Die
Dytleihung des Eiſernen Kreuzes bedacf einer Korrektur
Für die Offizierslaufbahn muß ein gewiſſes wiſſenſchaftliches
Examen vorbehalten werden wie es die Tinjährigenprüfung
iſt Einen Suündenlohn bekommen die Offiziere wahrlich
nicht Die Behauptung daß die Landwirtſchaft die Ernäh
rung der Induſtrie erſchwert hätte iſt ſianlos Bei guter
Behandlung gibt der Bauer alles herausDas beweiſt die Hindenburgſpende und die
Aufnahme der Stadtkinder

Generalleutnant Hroener Irgend ein Schorfmacher hat
bei Abfaſſung meines Aufrufs mir nicht zur Seite geſtanden
Gegen die Lebensmittelwucherer d ich ſtets ſchärfſte Stel
lung genommen Die Sache wird nicht eher beſſer werden
ehe nicht einige dieſer Schandbuben am Potsdamer Platz auf

gehängt ſind Heiterkeit tAbg Lederer Auh die letzte Kirchenglocke wird gern
hingegeben werden wenn es das Vaterland verlangt Wirbezweifeln aber daß die Zeit dazu ſchon jetzt gekommen iſt

Oberſtleutnant Koelh Leichtfertig hoben wir die Ver
ordnung über die Einziehung der Kirchenglocken nicht getrof
fen Wir brauchen die Glocken jetzt unbedingt wenn es auch
noch nicht die höchſte Rot iſt denn es dauert 6 Monate ehe
das Kupfer für uns r iſt Nach dem Kriege
erhälten die Gemeinden ihre Glocken zurück Der Kunſtwert
wirv verückſichtigt

Abg Mumm D e General Groener wird in ſeinem
Aufruf von der Arbeiterſchaft wohl verſtanden Der chriſt
liche Charakter der Kadettenanſtalten darf nicht leiden Das
vor dem Feinde erworbene Eiſerne Kreuz müßte durch Schwer
ter gekennzeichnet werden

Abg Ledebour Soz General Groener d die An
ſchnauzerei in ſeinem Aufruf zu rechtfertigen Ordnungsruf
Der Kriegsminiſter hat Verachtung für Jeden der Wehrloſe
beſchimpft ſowie es General Groener getan hat Unruhe
2 Ordnungsruf Die Leute die die Arbeiter durch den Be
lagerungszuſtand bezwingen wollen trampeln auf dem Recht
herum Große Unruhe Ordnungsruf Die Verſchlep
pung belgiſcher Arbeiter iſt ein ſchwerer Völkerrechtsbruch
Die Taten der Regierung nicht unſere Kritik machen ſchlech
ten Eindruck im Ausland Die Mehrzahl in den Schützengrä
ben würde lieber heute als morgen einen Frieden ohne An
nexionen hinnehmen Lebh Widerſpruch Helfferich hat
hier eine Kriegsrede gehalten

General Groener Auf die re en Angriffe des Abg
Ledebour e ich nicht ein Hat der Ledebour die Ar
beiter darüber aufgeklärt daß in England alle Streiks in der
Munitionsinduſtrie verboten ſind Dort wurden Arbeiter
ſtreng veſtraft weil ſie Pfingſten einige Tage gefeiert haben

t der Abgeordnete den Arbeitern geſagt wie ſtreng in
rankreich jeder Streik und jede Aufreizung dazu verſdcgt

wird Jn allen Fabriken werden jetzt durch Fin blätter die
Lehren des Abg Ledebour verbreitet Das woute ich feſt
ſtellen Lebh Beifall

Präſident Kaempf ruft den Abg Ledeb achträglnoch einmal zur Ordnung Ledebour nachträglich
Staatsſekretär Felſfferich Jch vecrzichte auf die Rede desAbg Ledebour einzugehen Meine Wert hen nur ſo ver

ſtanden worden ſein wie ſie geſagt wurden
Ein Antrag leere der Debat e wird angenommen
Nach einer perſönlichen Bemerkung des Abg Ledebvur

wird u vertagt
Nächſte Sitzung Dienstag 3 Uhr

des Militäretats Petirionen
Schluß nach 7 Uhr

Im Ernährungsausſchuß des Keichstags
teilte am Sonnabend Präſident v Batocki mit welche

Fleiſchration
nach dem 15 Auguſt zugeteilt werden ſolle ſei zurzeit noch
nicht beſtimmt und müſſe noch offen bleiben Dr RNiklas
von der Reichsfleiſchſtelle ſprach über die Schweineſchlach
tungen und über die Klagen daß Schweine verſchwunden
wären Man müſſe die große Sterblichkeit der Ferkel und
auch der älteren Tiere berückſichtr n ſowie das ſtarke Ferkel
abſchlachten und die große SdneAusfuhr nach den be
ſetzten bieten Die Einrichtung von Viehkataſtern werde
enwogen Ein Volksparteiler erklärte die Vermehrung
der Schlachtungen komme im denkbar ungünſtigſten Augen
blick Man hätte das im Herbſt tun ſollen Die Vie
handelsverbände erſchweren die Dinge weil ſie vielfach nicht
ſo arbeiten wie es wünſchenswert wäre Die Schlachtungen
müßten ſo erfolgen daß 500 Gramm Fleiſch wöchent
lich gegeben werden können Der von Herrn v Vatocki vor
geſchlagene Unterausſchuß für die Schlachtpolitik nach dem
15 u gge ſolle r werden Herr v Batocki habe mit
feinem ſchätzenswerten Freimute begangene Fehler zugegebenMan darf ſie nicht wiedervolen indem man phon fw uguſt

zur alten Politik zurückkehrt Eine
Zunahme von faſt 1 Millionen Rindern

m Jahre 1916,/17
bedeute eine ungeheure volkswirtſchaftliche Vergeudung
Die Reichsfleiſchſtelle habe nicht die Aufgabe den Rinder
beſtand auf alle Fälle zu ſchonen fondern für möglichſt aus
reichende Ernährung des Volkes zu ſorgen Da die Einfuhr
von Kraftfutter fehlt könne man den Viehbeſtand nicht in
alter Weiſe aufrechterhalten Der Redner kritiſiert ein
g hend die Angaben der Reichsfleiſchſtelle Es ſei durchaus
unhaltbar

das Verſchwinden von 5,4 Millionen Schweinen
auf Ferkelabſchlachtungen und Seuchen a nft gren die
im Winter verhältnismäßig ſchwach auftreten Die heim
lichen Hausſchlachtungen haben alles Maß überſtiegen nicht
10 ſondern 20 Millionen Schweine wurden geſchlachtet Ver
ſtändige Bewirtſchaftung hätte die heimlichen Hausſchlach
tungen erfaßt und ermöglicht daß während des gänzen
Winters 500 Gramm Fleiſch hätten gegeben werden können

Präſident v Batocki erklärte daß die Beſchaffung des zur
Gewährung der Fleiſchzulage benötigten Schlachtviehs ſich
in vielen Bezirken ohne Eingriff in den Milchkuhbeſtand
nicht durchführen laſſe Zum größten Teile ſeien aber die
Kühe in den Händen kleiner Leute und von ihren ein bis
zwei Kühen könne man ſchwer eine Kuh enteignen Ochſen
kommen zurzeit mehr denn je als Zugvieh in Betracht und
werden naturgemäß nur ſchwer abgegeben damit die Boden
beſtellung geſichert werde Sachverſtändige Kontrolleure
prüfen die Verhältniſſe an Ort und Stelle Vermehrte
Kälberſchlachtung ergebe wenig Fleiſch Die Schafe müßten
r den Wollbedarf die Ziegen als Milchtiere möglichſt er
alten werden Jnfolge der zu hohen n r war

die Schwernehaltung zu groß ſobald Anfang 1917 dieſer
L erkannt war wurde ſcharf mit der Herabſetzung der
ſch

Anfragen Fortſetzung

weinezahl vorgegangen Der Präſident machte den Vor
ag daß eine Kommiſſion des parlamentariſchen Er

nährungsbeirats ſich Ende Mai eingehend im Reiche um
ſehen und dann nach der Viehzählung vom 1 Juni recht
zeitig an dem neuen Viehuufbringungsplane nach dem
15 Auguſt mitwirken ſolle damit die dann ſo
hoch bemeſſen werden kann wie es mit der Aufrechterhaltung
der r Produktion vor allem der Dünger
verſorgung vereinbar ſei

Ein Zentrumsredner wünſcht daß im Herbſt die
r die Milchgewinnung und Zucht überflüſſigen Tiere
chlachtet werden ſollen Die Viehhandelsverbände drücken

die Preiſe um ſelbſt zu verdienen Ein Konſervativer er
klärt ſich mit dem Vorſchlage Batockis einverſtanden und
wünſcht ſcharfe Trennung der Bewirtſchaftung von Rindern
und Schweinen Seine Partei L nie eine Theſaurierungs
politik empfohlen Die großen Viehöeſtände bilden den eifer
nen Beſtand der Ernährung Es müßten vernünftigerweiſe
b viel Rinder gehalten werden als die Weiden und das

auhfutter zulaſſen Ein Sozialdemokrat ketonte daß
Abg Hoff und er ſchon im Herbſt auf die Schwierigkeiten

hingewieſen
haben die bei einem zu hohen Viehbeſtand eintreten mußten

Die heimlichen Hausſchlachtungen ſeien wahrſcheinlich
noch größer

als angeführt wurde Die übergroße Verſorgung er reichen
Leute erbittert die Maſſen in den Städten ſollte genau ſo
revidiert werden wie auf dem Lande Bei einer Herabſetzung
der R i müſſe die Brotration erhöht werden

in Nationalliberaler regte an daß ſich das
Kriegsernährungsamt mehr von den Kriegswirtſchaftsämtern
beraten laſſe Es ſer nicht richtig daß der große Viehbeſtand
uns die Schwierigkeiten gebracht und nicht nachgewie en da
zwei Millionen Tonnen Getreide widerrechtlich verfütte
wurden Die Unterſchleife mit Brot und Zuſatzkarten den
Betrieb der Konditoreien uſw laſſe man außer Betracht Die
r zttggnnß von Gerſte und Kartoffeln war zunächſt er
aubt Au

die Schlachtung der fehlenden fünf Millionen Schweine ſei
nicht nachgewieſen

Daß nicht mehr Tiere aufgeſtellt werden als durchgefüttert
werden können ſei ein richtiger Grundſatz Es dürfe kein
Tier mehr abgeſchlachtet werden als nötig iſt Dem kleinen
Wirtſchafter mit nur zwei Kühen kann man dieſe nicht neh
men Kraftſuttermittel wurden früher verſchwendet Wald

weide ſollte reſtlos zur Verfügung geſtellt werden beſonders
für Schweine

toffelernte alles getan wurde um die zur Schlachtung geeig
neten Tiere möglichſt bald zur Abſtoßung zu bringen

Regierungsrat Burghardt vom preußiſchen Landes
fleiſchamt wies zahlenmäßig nach daß der Prozentſatz der
Schweine die nach Abrechnung der durch Seuchen und Schwie
rigkeiten der Ernährung umgeſiandenen Schweine noch in
heimlichen Schlachtungen verſchwunden ſein könne im Ver
hältnis zur Geſamtzahl der geſchlachteten Schweine außer
ordentlich gering ſei

Darauf wurde die Weiterberatung auf Montag vertagt

Deutſches Reich
Weitere Beſchlüſſe des verfaſſungsausſchuſſes

WTR Berlin 7 Mai Der Verfaſſungsausſchuß des
Reichstags hat bechloſſen heure zunächſt nach kurzer Erörte
rung gegen die vier konervativen Stimmen Artikel 71 der
Reichsverfaſſung dahin zu ändern Die Bewilligung der Be
ſoldungen und nötigen Gebührniſſe für Heer und Kriegs
marine i t im wen und im Kriege anf Grund der
reichsgeſetzlichen Vorſchriſten Der Ausſch iß wandte ſich ſo
Lann dem vom Unterausſchuſſe inzwiſchen überprüften weiteren Antrag auf Aenderung der Art el 9 und 15 zu Die
Aenderungen gewährliſten weiterhin dem Reichskanzler
und feinem Stellvertreter das Recht auch außerhalb der
Tagesordnung das Wort zu ergreifen wähcend dagegen die
übrigen Mitglieder des VBundesrats ſoweit es ſich nicht um

r politiſche Kundgebungen e ſich zul nitig eine
eſchränkung des beliebigen ingreifens gefallen laſſen

müſſen Nach längere Erörterung wurde Artikel 9 Satz 1
in vorſtehender Faſſung gegen ſechs Stimmen angenommen
ebenſo gegen fünf Stimmen der erwähnte Artikel 15

Die Geſchäftslage im Reichstag
Von einem Reichstagsabgeordneten wird uns ge

ſchrieben
Nach dem Beſchluß des Nelteſtenausſchuſſes will der

Reichstag um Himmelfahrt in die Ferien gehen Dieſes Ziel
wird allem Anſchein nach mit Leichtigkeit erreicht werden
Die Fertigſtellung der einzelnen Haushaltspläne iſt im
Plenum ſchon ſo weit vorgeſchritten daß die Ausſchüſſe mit
Hochdruck arbeiten müſſen um genügend Beratunasſtoff bis
Himmelfahrt zu liefern Heeresetat und Marineetat er
Dun nur noch 3 Tage für den Abſchluß der zweiten
eſungen Dann kommt die Erörterung der Ernährungs

politik die ein beſonderer Ausſchuß vorbereitet hat Man
rechnet daß ſie längſtens drei Tage dauern wird Es bleibt
alſo noch ausreichend Zeit für die Behandlung der Jnter
pellatienen über ElſaßLothringen und über die Friedens
giele Jn parlamentariſchen Kreiſen rechnet man damtt daß
die wichtige Friedenszielbeſprechung vom Reichskanzler zu
Beginn der dritten Leſung des Reichshaushaltes durch eine
große Rede eingeleitet wird Jm Rotfall können dann alle
dritten Etatsleſungen wie das ſchon wiederholt geſchehen iſt
innerhalb eines einzigen Sitzungstages erledigt werden
Ueber die mehrfach angekündigte Einbringung eines Arbeits
kammer Geſetzentwurfs verlautet noch nichts Sicheres Da
gegen ſcheint feſtzuſtehen daß noch am letzten Tage vor der
Sommerpaufe oder in einer kurzen Julitagung des Reichs
tags ein neuer Kriegskredit bewilligt wird

Auslanö
Rücktritt des brafſilianiſchen Miniſters des Aeußeren
e B Rio de Janeiro 4 Mai Der Miniſter des Aeußeren

Lauro Müller iſt zurückgetreten
Lauro Müller war es der auf die Torpedierung der

re hin die Beziehungen zu uns abbrach dem deutſchen Geſandten die a gen te und die deutſchen
Se militäriſch beſetzen ließ ittlerweile tten in
Braſilien einerſeits große deutſchfeindliche Demonſtrationen
andererſeits aber auch ſtarke Kundgebungen für die Neutra
lität eingeſetzt So wurde auch der deutſchen Regierung mit
geteilt die Beſetzung der deutſchen Schiffe bedeute keine Be
hlagnahme vielmehr ſolle nur die De Wpapigeys und Ver
ſenkung der Schiffe durch die deutſchen Mat ſen und damit
eine Behinderung der Schiffahrt in den brafilianiſchen Häſen
verhütet werden Dies alles mag beim Rücktritt Lauro
Müllers auch eine Rolle e haben in welchem Sinne
S bei den ſpärlichen Nachrichten über Müllers früheres

rhalten freilich noch nicht zu erkennen Es kann ſein da
er von den Parteigängern der Entente für dieſes Rück
wärtstreten Braſiliens verantwortlich gemacht wird es
kann aber auch ſein daß er als Urheber des Abbruchs zurück
treten mußte um dem Kongreß völlig freie Hand zu laſſen

halle und Umgebung
Halle den 8 Mai 1917

vaterländiſcher hHilfsdienſt
Von den zuſtändigen Stellen wird dauernd die Wahrnehmung

gema daß die Meldungen zum Vaterländiſchen Hilfsdienſt
trotz alle Hinweiſe teilweiſe überhaupt noch nicht erfolgt ſind
Es wird deshalb hiermit nochmals nachdrücklichſt auf die erſt
vor einigen Tagen durch die Preſſe gegangenen Notizen ver
wieſen in denen zur Meldung aufgefordert wurde und es ſei
nochmals hervorgehoben Wer die vorgeſchrieben Meldung
unterläßt macht ſich

Da über die Meldepflicht mancherlei unrichtige Auffaſſungen
zu herrſchen ſcheinen ſei zur Aufklärung er goſagt Viel
a iſt die Anſicht vertreten daß ſelbſtändige Perſonen
nsbeſondere ſelbſtändige Handwerker ſich nicht zu melden hätten

Dieſe Meinung iſt unzutreffend und beruht auf einer falſchen
Auslegung der Oeffentlichen Aufforderung zur Meldung zumDaterlandiser diiedient Ebenſo wird oft die Anſicht ge
äußert daß Krankheit Jnvalidität ſchlechte Geſchäftslage uſw
von der Meldepflicht befreien Auch das iſt unzutreffend Es
iſt arundſätzſich feſtzuſtellen Jeder männliche Deutſche zwiſchen
47 und 50 Jahren iſt meldepflichtig ſofern er nicht in den in der

entlichen Aufforderung genannten 10 Betriebsarten be
chäftigt iſt Dieſe 10 Betriebsarten ſind 1 Tätigkeit in Reichs
taats Gemeinde oder Kirchendienſt 2 in der öffentlichen

Arbeiter und Angeſtelltenverſicherung 3 als Arzt Zahnarzt
Tierarzt oder Apotheker 4 in der Land und Forſtwirtſchaft
5 in der See oder Binnen c in der Sec oder Binnen

f 7 im Ehegbahnbetrieb einſchl der Klein und

an atte10 in Pulver Spren unitions un drikenJnwieweit Krankheit Jnvalidität uſw eine

Dr Niklas von der Reichsfleiſchſtelle ſtellte feſt dabei Vekanntwerden der geringen en und le a
ung zumdic bintenankalten darüber wird vom Einberufunge

ß befunden Es iſt ferner die Beobachtungde Vene de et de Weſentbel n U h r



Aten die Meldepflicht Abernommen und darum von einerne abgeraten hatten die Meldungen unterlaſſen
haben ſo daß ganze Gruppen von z tigen noch
immer nicht gemeldet ſind Jn ſolchen Fällen macht ſich der Ar
beitgeber ſtrafbar Unklarheit herrſcht ferner hinſichtlich der
MReldepflicht der Staatsangehörigen unſerer Verbündeten So
weit es ſich um Oeſterreicher handelt ſind dieſe zur Meldung
verpflichtet Aus Unkenntnis über die Sachlage unterlaſſene
Meldungen ſeitens öſterreichiſcher Staatsangehör ger ſind darum
alsbald nachzuholen Faſt gänzlich außer acht gekaſſen wird auch
die in der Oeffentlichen Aufforderung feſtgeſetzte Meldepflicht
für ſolche Hilfsdienſtpflichtigen die weil in den 10 aufgeführten
Setriesarten beſchäftigt bisher von der Meldung befreit waren
dieſe Tätigkeit aber aufgeben oder die Beſchäſtigungsſtelle wech
ſeln Jn dieſen Fällen muß binnen s Tagen die Meldung
erfolgen auch dieſe Unterlaſſung iſt unter Strafe geſtellt

Die Meldungen haben zu erfolgen im Städtiſchen Ar
beitsamt Salzgrafenſtrabe 2

SHöchſtpreiſe für Seiſe Der Bundesratsbekanntmachung über
den Verkehr mit Seife ſind jetzt Höchſtpreisbeſtimmungen hinzu
gefügt worden Es wird angeordnet

Vei Abgabe an den Verbraucher dürfen die Preiſe nicht
überſteigen für ein Kilogramm

bei Kernſeife und ſonſtiger Seife in ſchnittfeſter Form
mit Ausnahme von Feinſeife mit einem Gehalt an Fettſäure
von 58 und mehr v H 8 Mk 50 bis 57 v H 7,20 Mk 40 bis
49 v H 6 Mk 39 bis 39 v S 4,70 Mk 20 bis 29 v H 3,35
Mk unter 20 v S 1,30 Mk

bei Feinſeife mit Ausnahme von K Seife ein
ſchließlich Packung 12 Mk für ein Kilogramm

bei Schmierſeife mit einem Gehalt an Fettſäure von
38 und mehr v H 5,20 Mk 30 bis 37 v H 4,65 Mk 20 bis 29
v H 3,25 Mk 10 bis 19 v H 1,60 Mk unter 10 v H 0,65 Mk
Geringere Mengen ſind entſprechend dem Mindergewichte geringer
zu re Die Beſtimmungen treten mit dem 10 Mai 1917
in Kraft

Provinzial Nachrichten
Molmeck 7 Mai Den Heldentod fand in den

Shreg Kämpfen an der Aisne der Landſturmmann Andreas
JZehres

Sergisdorf 7 Mai Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe
Dem Unteroffizier Wilhelm Reichmann wurde auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatze das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe verliehen zu
gleich wurde er zum Vizefeldwebel befoördert

Sondershauſen 5 Mai Staats miniſter a D
Peterſen Am 1 Mai ſtarb in Hamburg nach kurzer Krank
heit die eine Operation nötig machte der frühere Staatsminiſter
von Schwarzburg Sondershauſen Exz Peterſen Am 1 Januar
1887 war er als Oberregierungsrat und ſtimmführendes Mitglied
ins Fürſtliche Miniſterium berufen worden 1888 erfolgte ſeine
Ernennung zum Staatsrat 1889 wurde ihm die Leitung des
Mimiſteriums übertragen und am 30 März 1890 wurde er zum
Staatsminiſter ernannt Als ſolcher wirkte er bis zum Jahre
1909

Deſſau 5 Mai Die Erklärung des Reichsſchatz
am ts daß es beabſichtige die Silber und Nickelmünzen außer
Kurs zu ſetzen hat nicht verfehlt die Geldhamſter in Angſt und
Schrecken um ihre zurückgehaltenen Schätze zu verſetzen Auf der
hieſigen Poſt erſchien dieſer Tage eine Bäuerin und holte aus
einem prall gefüllten Geldſack 300 Mark in Silber und Nickel
münzen heraus Für ihre ſchwere Laſt erhielt ſie bereitwillig
Papiergeld ausgezahlt

Magdeburg 5 Mai Die goldenen Amtsketten
Magdeburg beſitzt was unter den deutſchen Städten eine Selten
heit ſein dürfte vier Amtsketten je eine goldene des Ober
bürgermeiſterg und Stadtverordnetenvorſtehers ie eine ſilberne
vergoldete des Bürgermeiſters und ſtellv Stadtverordnetenvor
ftehers Die erſten ſollen nun wie die Stadtverordneten am
Donnerstag beſchloſſen der Reichsbank zugeführt werden Die
goldenen Ketten ſtammen aus dem Jahre 1841 die ſilbernen aus
dem Jahre 1873 Jhr Anſchaffungswert betrug damals nur
362 Taler Wenn jetzt zwei kunſtvolle eiſerne Ketten beſchafft
werden für die von den Stadtverordneten am Donnerstag
1100 Mark bewilligt wurden ſs beträgt alſo der Unterſchied
zwiſchen Eiſen und Eold hier nur 286 Mark Der größere Reſt
entfällt eben auf die Arbeitsleiſtung

Elbingerode 7 Mai Das Harzkrautzen hier im Harz
welches den Bewohnern im verfloſſenen Jahre viel Geld ein
brachte ſoll auch in dieſem Jahre wieder betrieben werden Der
ärmeren Klaſſe ſteht ſomit wieder ein guter Verdienſt in Aus
ſicht Es iſt nichts Seltenec daß fleikige Frauen oder Mädchen
beim Harzkratzen tagsüber 7 Mark verdienen

Altensſsurg 7 Mai Entdecktes Diebesgut Ein
kürzlich in der Amgebung ausgeführter Diebſtahl führte zur Ent
deckung eines Verſtecks das eine Menge Lebensmittel barg

Poln ſche Arbeiter eines Kohlen Tagebaues hatten das geſtohlene
Gut tief in die Erde vergraben aber ein Polizeihund entdeckte
die verborgene Beute

vermiſchtes
Der Kampf um das Kind

Die Mutter vom Vater bBlind geſchoſſen
Vor der Strafkammer des Berliner Landgerichts I entrollte

ſich ain Sonnabend das Bild einer unglücklichen Ehe bei dem der
Kampf um das Kind zwiſchen den beiden in Scheidung liegenden
Eheleuten wieder die Hauptroſle ſpielte und das für die Ehefrau
einen überaus traurigen dohes Mitleid wachrufenden vorläu
figen Abſchluß hatte denn ein Schuß ihres Gatten hatte ſie auf
beiden Augen erblinden gemacht Es 3 r jedoch nicht
der brutale r vor den Schranken des Gerichts der
erſt ſpäter die Tat ſühnen ſoll ſondern die unglückliche Frau
musßte von ihrer Mutter gefükrt els Zeugin in einer Anklage
ſache gegen den Jnftallateur Rudolf Brauer erſcheinen der eines
Tages der ſchwerbedrängten Mutter Lilfreich zur Seite geſprungen
war als fie das entführte Kind zurückholen wollte Dieſer Bei
tand hatte ihm eine Anklage wegen Nötigung und verbotenen
Waffentragens eingebracht und vom Schöffengericht war er
daraufhin zu einer Geſamtſtrafe von drei Monaten Gefängnis
verurte lt worden wogegen er un Berufung eingelegt hatte
Das Ehergar Hennewann lebte in Eheſcheidung und die Frau
hatte deshalb ihr dreijähriges Kind das ſie auch nach dem Geſetz
mit Nückſicht auf das zarte Alter auf jeden Fall bei ſich der Mut
ter behalten durfte bei ihren Eltern untergebracht weil ſie auf
Arbeit den Tag über gehen mußte Jhr gegenwärtig im Felde
ftehender Ehemann wollte jedoch ſeinerſeits das Kind haben und
als er hierher zu ſeinen Eltern auf Urlaub gekommen war er
füllte er ſich ſeinen Wunſch ohne viel Aufhebens dadurch daß er
das Lokal ſeiner Schwiegereltern aufſuchte und das Kind ihnen
einfach fortholte Das geſchah auch ein zweites Mal als es
ſeiner Frau geglückt war ſeinen Eltern wiederum wo er es hin
gebracht hatte das Kind fortzunehmen Die gequälte Mutter
machte ſich un zum zweiten Male auf den Weg nahm jedoch
jert zu ihrem Schutze einen Revolver und einen Jugendbekannten
den gegenwärtigen Angeklagten als Begleiter mit Dieſe Vor
ſicht war um ſo berechtigter als ihr Ehemann ſie vor einiger
Zeit mit dem blankgezogenen Seitengewehr bedroht hatte Aus
dieſem Erunde hatte ſie ſich auch um ihren Mann in ähnlichen
Fällen abſchrecken zu können den Revolver gekauft für den ſie hebliche Verlulte koſteten Ein nächtlicher engliſcher Vorſtoß ge

jedoch keine Patroneg beſaß und der deshalb ſtets ungeladen war
Trovdem nahm ihn ihr Begleiter als ſie ihm unterwegs die
Waffe zeigte dieſe für alle Fälle fort Als ſie dann die Wohnung
ihrer Schwiegereltern allein aufſuchte traf ſie dort zwei Ange
hbörige ihres Mannes und ihr Kind an Auf ihr Verlangen das
Kind mit ſich zu nehmen entſpann ſich ein heftiger Wortwechſel
der ſchnell in eine wülſte Szene überging denn man fiel über die
Bedauernswerte her was ſich bis auf den Hof fortfetzte wohin
ſie lief Hier kam ihr nun der Angeklagte zu Hilfe indem er mit
bochgehdobenem Rerolrer den er der Frau abgenommen den
Leuten mit den Worten in den Weg trat Nun iſt es aber ge
nug Dieſer Vorfall hatte die obenſtehende Anklage und Ver
urteilung zur Folge die Strafkammer erkannte jedoch auf Frei
ſprechung da ſie Notwehr als vorliegend und in der Weg
nahme des Revolvers kein Waffentragen ſah Für die Frau
ſollte aber das Nachſpiel verhängnisvoller ſein Als ſie bald
darauf am heiligen Abend v J in einer Unterredung ihrem
Mann gegenüber ſchließlich ihr Einverſtändnis erklärte daß er
das Kind behalte aber die Bedingung daran knüpfte Sehen
muß ich das Kind ſonſt ſterbe ich zog dieſer wütend einen Re
volver und ſcheß ihr blindlings ins Geſicht Der Schuß ſaß nur
zu gut ſie erblindete auf beiden Augen und muß nun in ewiger
Nacht durch das ganze Leben gehen

Geräucherte Bücher
Auf einem Hüterbahnhofe kam eine umfangreiche Kiſte an

die dem Frachtbriefe nach Bücher enthalten ſollte Der Kiſte
entſtrömte ein angenehmer Duft der lebhaft an Räucherware
erinnerte Da man nun Bücher auch wenn man ſie als geiſtige
Nahrung Hetrachtet nicht in geräuchertem Zuſtande zu verſchicken
pflegt ſo ging man daran den Jnhalt der Kiſte näher zu unter
ſuchen und machte die Entdeckung daß ſie überhaupt keine Bücher
wohl aber geräucherten Speck Schinken Wurſt und viel begehrte
Nahrungsmittel enthielt Als Abſender wurde ein Gutsinſpektor
ermittelt der die Sendung ſeinen Bekannten zukommen laſſen
wollte

Letzte Depeſchen

Die blutige Niederlage der Franzoſen
Ehrentage öer Kronprinzen Armee Auszeichnung

der Hhallenſer
VTB Berlin 7 Mai Die franzöſiſche Niederlage am

5 Mai ſtellt ſich nach ergänzenden Meldungen als weit
aus ſchwerer heraus als ſich anfünglich überſehen ließ
Die Franzoſen haben nach einer Feuervorbereitung die alles
bisher Erlebte weit übertraf gegen den Höhenzug des
Chemin des Dames in der erſten Linie über 15 Diviſionen
eingeſetzt und waren infolge der uner hörten blutigen
Verluſte gezwungen immer mehr Reſerven in den Kamp
zu werfen die ſie von allen übrigen Teilen ihrer Fron
heranzogen Ein Rieſenheer von 209 900 Mann
ſollte don entſcheidenden Schlag führen Schwerſte Verluſte
und minimale örtliche Erfolge waren das Refultat der un
geheuren Anſtrengungen zu denen Frankreich alle
verfügbaren Kräfte zufammengerafft hatte Am
Vormittag des 6 Mai trat eine Kampfpauſe ein Das
franzöſiſche Feuer blieb abgeſehen vom Abſchnitt Vraye bis
Hurtebiſe Fe matt Erſt im Laufe des Tages wurde es
wieder kräftiger und ſetzten Kampfhandlungen von werhſeln
der Stärke ein Nach ſtärkſter Artillerieporbereitung erfolgte
öſtlich Mennejean ein feindlicher Angriff der in unſerem
Feuer blutig zufanmenhrach Jm Gegenſatze dazu hatte ein
von Rheinländern und Weſtfalen unternommener Vorſtoß
nordweſtlich von NMennejean Erfolg und brachte uns
wieder in den Beſitz oerloren gegangener Grabenſtücke Um
3 Uhr nachmittags griffen die Franzoſen zwiſchen Malmaiſon
und Froidmont Fe erbittert an Sie wurden unter
ſchwerſten Verluſten abgewieſen Das franzöſiſche
Feuer lag mit andauernder großer Heftigkeit auf dieſem
krontabſchnitt Beiderſeits der Royère Ferme fanden wilde
Nahtampfe von Mann gegen Mann um den vorderſten
Graben ſtatt Auf dem Oſtflügel der Kampffront wurde
um den Winterberg vom Vormittag bis ſpät in die
Nacht mit äußerſter Trebitterung gerungen Nachmittags
s Uhr nahmen die deutſchen Truppen im Sturme ihre ver
loren gegangenen Gräben wieder zurürk und behaupteten ſie
gegen ſechsmalige feindliche wütende Anſtürme Die Fran
zoſen hatten hier ganz außerordentlich ſchwere Verluſte und
mußten fich den Südhang zurückziehen Das Blatean
ſelbſt iſt neutrales Gebiet Jn den Kämpfen um den Winter
berg wurde eine größere Anzahl Gefangener eingebracht
Neue Meldungen beſtätigen die außererdentlich ſchweren
franzöſiſchen Verluſte die namentlich vor der Mitte der Süd
front wo neben Regimentern der Waſſerkante Thüringer
Nagdeburger Hallenſer Gardetruppen mit großer
Tapferkeit kämpften ungeheuer ſind Eine ſüdlich von
Ladrecourt offen auffahrende feindliche Batterie wurde durch

e ſchwere Artillerie mit 5 Schuß in Trümmern ge
ichoſſen

Gegend Abend raffte der Franzoſe nochmals alle
verfüägbaren Kräfte zuſammen um nochmals in einem
gewaltigen Anſturm auf 18 Kilometer Breite in der
Linie Sancy Ailles vorzuſtoßen Aber auch dieſe gewaltige
Anſtrengung aller Kräfte Lrach unter den ſchwerſten
Verluſten in unſerem Sperrfeuer und Maſchinengewehr
fener und im Nahkampf zuſammen Ebenſo erfolglos blieb
ein heftiger Angriff zwiſchen Vanxaillon und Laffaux

Die Kämpfe des 5 und 6 Mai gehören zu den ſchwer
ſten undfür den Feindblutigſten aller bishe
rigen franzöſiſchen Offenſiven Sie werden für
alle Zeiten zu den ſtolzeſten Ehrentagen der kronprinzlichen
Armee an der Aisne und in der Champagne rechnen

Die vierte Arras Schlacht ſiegreich
beendet

WTB Berlin 7 NMai Die vierte ArrasSchlacht iſt zu Ende und brachte den Engländern trotz eines
Maſſenaufwandes von Menſchen und Material anf der 30 Kilo
meter langen Front keinen anderen Erfolg als die
Trümmerſtätte des Dorfes Fresnoy nördlich der Scarve Am
Abend des 6 Mai drangen deutſche Patrouillen weſtlich Hulluch
bis zum 3 feindlichen Graben vor deſſen Beſatzung im Hand
granatenkampf fiel Oeſtlich Loos wurden feindliche Anſamm
lungen unter Vernichtungsfeuer genommen Bereitſtellungen weſt
lich Achéville und Fresnoy wurden durch unſer zuſammengefaßtes
Feuer niedergehalten Nördlich Llrras ſtarkes Artilleriefeuer das
ſich allmählich auch ſüdlich der Scarpe geltend machte und in der
Nacht zum 7 Mai in großer Stärke anhielt Zwiſchen Fontaine
und Quéant ſteigerte es ſich in den frühen Morgenſtunden des
7 zum Trommelſener Feindliche Angriffe ſind bisher nicht
erfo

Jm Raume nördlich Quentin ermatteten die erfolgloſen An
griffe in der Gegend von Gonnelieu die den Engländern er Anzeigenteil Hugo Franke

die Vorvaſten zwiſchen Villeret und Quentin wurde verluſtbohe Quentin wurde abermals rückſichtslos beſchoſſen
Nachmittags wurde das Gewölbe der Kathedrale durch franzöſiſche
oder engliſche Volltreffer ſchwer beſchädigt Abends und nachts
hielt das lebhaſte Feuer in mehreren Abſchnitten an Bei Villers
Plouich wurde enine Anzahl Engländer durch unſere Patrouillen
gefangengenonmen und Materiglheute eingebracht Weſtlich
Griconrt vorgehenden feindliche Patrouiſlen wurden abgewieſen

Braſiliens Unterſtützung für Amerika
Rio de Janeiro 6 Mai Havasmeldung Die Grundlage

des Programms des neuen Miniſters des Aeußern Pecanha wird
vollſtändige und tatkräftige Mitarbeit auf der Seite der Ver
einigten Staaten ſein Bei dem Mangel an militäriſchen Macht
mitteln würde Braſilien den Vereir igten Staaten alle Gegen
ſtände der nationalen Erzeugung zur Verfügung ſtellen Sie
dürfte auch auf andere Maßnahmen rechnen die ſich im Laufe der
Ereigniſſe im Jntereſſe der gemeinſamen Sache als notwendig er
weiſen würden Das Vorgehen Braſiliens würde ſelbſtverſtänd
lich den Widerruf des Neutrali ätserlaſſes vom 28 April mit ſich
bringen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 7 Mai Die erfolgreiche Abweiſung der fortge
ſesten Offenſive im Weſten und die glänzenden Ergebniſſe unſerer
Unterſeeboote erhöhten die Zuverſicht der Geſchäftskreiſe und die
neue Woche eröffnete mit einer Fortſetzung der günſtigen Stim
mung des freien a en e Die Geſtaltung der
tnnerpolitiſchen ruſſiſchen Verhältniſſe bewirkte ſtarke Nachfrage
in Bankaktien die lebhaft ſtiegen auch ruſſiſche An
leihen feſter Deutſche Anleihen behauptet 3prozentige
feſter Rumäniſche und öſterreichiſch ungariſche Renten gebeſſert
auch türkiſche Tabakaktien Loſe und Orientbahnen feſter Von
Montanwerten ſtiegen im Verlauf BVochumer Luxemburger und
Thale merklicher auch Harpener Laura Menden Zypen Wiſſen
Oberbedarf Königsborn Wittener Gußſtahl und Gebr Böhler
höher Von Rüſtungswerten beſſerten ſich anfangs Benz auf er
wartete hohe Dividende Horch Deutſche Waffen und Daimler
Motoren im Verlauf wurde hier die Haltung abgeſchwächt
Kaliwerte lebhaft Deutſche Kali und Heldburg feſter Auch
Schiffahrtsaktien belebt und höher Hanſa bevorzugt Chemiſche
Werte begehrt beſonders ſämtliche Farbenunternehmen auch
Charlottenburger und Leopoldshall anziehend Außerdem wur
den von ſonſtigen Werten Deutſche Wollemanufaktur Gladbacher
Textilinduſtrie A E Schuckert G für Montaninduſtrie
Varziner Papierfabrik Germanig Zement Deutſche Erdölaktien
und Schantungaktien bei meiſt regeren Umſätzen mehr oder weni
ger höher bezahlt Tägliches Geld zirka 4 Prozent
Privatdiskont 454 Prozent Jm weiteren Verlaufe ſetzten
Oberbedarf Lanra Gelſenkirchen Harpener ſowie Phönix ihre
Auſwärtebewegung fort Die Aktien der Commerz und Dis
conto BVank waren gleichfalls gebeſſert

Deviſenkurſe

Berlin 7 Mat 1916
Die amtlichen Not erungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

Heute Vori ger Tag
Geld Brie Geld Brief

New York 1 Doll
Holland 100 II 2642 265 264 265änemarb 100 Kr 18 184 I 183 1064Schweden 100 Rr 19 194 192 194Norwegen 100 Kr 188 188 187 188100 Fr 126 126 126 176WienBudapeß 100 K 64 20 64 30 64 30Bulgarien 100 Leve 80 25 81,25 80 25 81 25
Konſtantinopel Geld 20 460 Brief 20,50

fſtr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 22,50 Brief 126 50ſür 100 Peſetas
Getreide

Berlin 7 Mai Das Produktengeſchäft begann die neue
Woche ohne beſondere Anregungen ziemlich ſtill Von Saat
artikeln war Seradella wiederum ſehr feſt Auch für Saatwicken
beſtand rege Nachfrage ebenſo für Klee und Grasſämereien
die indes nur ſehr ſpärlich angeboten waren Von Jnduſtrie
hafer war kaum etwas zu hören Soweit im Jnlande noch Ware
freigegeben iſt finden einzelne Umſätze ſtatt Wetter Schön
und warm

Gewerkſchaft des BruckdorfNietlebener Bergbau Vereins
zu Halle

Jn der ordentlichen Gewerkenverſammlung vom 7 Mai
waren 526 Kuxen vertreten Auf die Verleſung des Ge
ſchäftsberichts wurde verzichtet die Jahresrechnung für 1916
genehmigt und Entlaſtung erteilt

Sämtliche Beſchlüſſe wurden einſtimmig gefaßt Nach
Abſchreibung von 449 429 66 Mark weiſt die n
lich Vortrag einen Reingewinn von 581716,19 Mark aus
Die Ausſichten für 1917 werden günſtig beurteilt wenn ni
durch den Krieg oder andere nicht vorausſehende Ereigniſſe
KRückſchläge eintreten

Pereinigte Berliner Kohlenhändler Akt Geſ in Berlin Die
Geſellſchaft wird für das am 31 März abgelaufene Geſchäftsjahr
vorausſichtlich eine Dividende von wieder 7 Prozent in Vorſchlag
bringen Die Geſellſchaft wäre in der Lage geweſen ein noch
größeres Erträgnis auszuſchütten wenn nicht durch die erhöhtendungen für Pferde Löhne uſw größere Unkoſten entſtanden
wären

Zigarettenfabrik Georgti K Harr Stuttsart Die mit
500 000 Mark Aktienkopital ausgeftattete Geſellſchaft erzielte 1916
666 986 i V 298 456 Mark Bruttogewinn Nach 475 515 i V
209 168 Mark Abſchreibungen und Unkoſten ſollen 15 14 Proz
Dividende verteilt der Spezialreſerve 85 000 35 000 Mark und
der Reſerve 18 971 5288 Mark zugew eſſen werden

Mecklenburgiſche Kaliſalzwerke n in Konkurs Der
Verwalter dieſer im Konkurs befindlichen Geſellſchaft bringt in
Kürze eine weitere Abſchlagsquote von etwa 10 Prozent zur Ver
teilung Außer dem Umtauſch von 1000 Mark FJeſſenitz Aktien
gegen 500 Mark Wendland Obligationen ſind ſodann etwa
37 Prozent in bar zur Ausſchüttung gelangt

Waſſerſtände
bedeute Abe unter Nullh

Elbe 7T Mai

Außig Roßlau t 3 adOresden 0 42 Baroy 7Torgau t 3,00 Schönebeck 2Wittenber 42 ,69 Maagadebure 10
rerenVerantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dych
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Mußſikkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonekz für den

Druck und Verlag von Otto
Hendel Sämtlich in Halle
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